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Im Verlage der Effenbaktſchen Erben, 
Große. Wollweberſtraße No. 554, 


Ne 76. Freytag, den 22. September 1815. 


de Zeitungs- Leſer. 


Bei dem nahen Ablauf des Vierteljahrs werden die Juereſſenten dieſer Zeitung hierdurch erſucht, die 
i e für das vierte Tuartal dieſes Jahres mit 19 Groſchen € we inel. —5 e 
n Stempeltaxe von 6 Gr. und zwar vo r demsiften Oetpber einzuſenden und dagegen den Praͤnumera⸗ 
tlons⸗Schein in Empfang zu nehmen. Mit dem erſten October tritt der Preis von 1 Mehr. Courant 
ein, und es iſt nicht unſebe Schuld, wenn alsdann nicht alle ruh lerſchleuenen Nummern dleſer Zeitung 
nachgeliefert werden Finnen. — Die Austheilung der Zeitung geschieht des Mentags und Freltags Nach⸗ 
e Uhr und di: Zahlung der „ wird mit Ausſchluß der Zeitungs 


N bis 6 Uhr Nachmittags angenommen. Stertl 
6 n 8 bis 12 Uhr Vor und a 9 - u den 22. Sept. 1815. 
Tage u 8 h Die Expedition der Stettiner Zei a 
Pe . 5 Die Ziehung der Vierten Klaſſe dieſer zaſten Köni 
Das ızte Stück der ee eee ee wird Klaſſenſotterie iſt auf den ten Saaten d ce 
tien Vorzeigung des Prauumerations⸗ Scheins, auf der Berlin, den oten September 5375. 5 ; 
5 u ' Koͤnigl. Preuß. General-Lotterie-Direktion. 
3 \ F Scherzer. Bornemann. Heynich. 
Bei der heute Vormittag geſchehenen Ziehung der Drit- b N 
an 1 5 el der Haupt, Berlin, vom ra, September. 
ua Non 1600 Thlr. auf Nr. et nach Leer bei J. Durch ein Handelshaus in Stralſund iſt unſerm Krle 


3 A 68: 
eicher. 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 29206, Miniderio‘ die Summe von 2509 Thalern 
Mad EB ee e e dan e de e un e 
; r. 2715. 22 =. 2 8 J. Fung des in dieſem Kri 8 
e ee 
bei Matzdorff und bei 85. © e 7 N f 
1 Dreizehner; nach Breslau bei Wentzel ſen. nach . Hamburg, vom 15. a N 
Ange im Preußen bei Burchard: ach Lange: Die drei von Rouen ant Ache 7 waris nach 
bel Weiſe und nach Srrottau bei Greck, and 0 Ge, der Eibe beſimmte Schiſſe ſind hier angefommen, Das 
winne von 180 Thlr. ein jeder, fielen auf Nr. 2066. 2181. zuerſt angekommene Schiff enthielt 51 300 en. Alle Mefe 
9751, 8426. 11078, 11196. 11704. 16426. 20121. und fofbaren, dem Feinde wieder entriſſene Gegenſiaͤnde wer: 
23918. in Berlin bei S. Alebin, zweimal bei Mendel den nach Berlin gebracht. A 
Moſer und bei Levin Sachs; nach Aurich bei S. Seckels N 
et Comp.; nach Brandenburg bei Lazarus; nach Breslau Wien, vom 2. Septbr. 
bein, Holſchau ſen.; nach Drieſen bei Abraham; nach Madame Murat, die ſich jetzt in . in Steyermark 
Lenzen bei Wulff und nach Schweidnitz bei Kloſe. befindet, bleibt, wie man vermuthet, dort, Was dies 


daß das Schloß 


jedoch bezweifeln läßt, it der umſtand, 
geſetzt und praͤch⸗ 


zu Hamburg auf ihre Koſten in Stand f 0 
nig mit Nahagony⸗Meub eln ausgeſtattet wird; ſelbſt die 
Treppe iſt ganz von Mahagony neu erbaut. 
trifft bier und in der Gegend 
das den Rhein noch nicht pa 


Wien, vom 6. September. 
Die Herausgabe und der Druck der Es 
Befehl des Fuͤrſten Metternich eingeft: 


Täglich 
zurückkehrendes Militair ein, 


lt worden. Oeſter⸗ 
land, England und Preußen haben 
nien weigert ſich es zu thun, 
en Entfernung des Priuz⸗Re⸗ 
er noch nicht erklaren konnen. 
fieatiom der Bundesgete iſt von allen Deutſchen 
ttembergs erfolgt. — Zu 
Straßburg unter die Zahl 
enommen werden ſoll, 
echt in der Citadelle fü: 


und Portugall hat ber ı 
genten wegen, ſich darüb 


mit Ausnahme W. 
den Grrüchten gehört, daß 
der freien Deutſchen Staͤdte 
wobei Oeſterreich das Beſatzunger 


Caſſel, vom 10. Stptbr. 2 
Zeitung vom 2. September dieſe- Jahrs 
wort; Aachen, den asften August, 


Frankfurter Zeitungen beiſt, der 
Mejor von Rövich gehe all Kon. 
8 mit Bonaparte ne 
ſo verdient Dies Berichtigung; 


enthalt unter der R 

folgenden Artikel: 
„Wenn es in den 

hier lebende General⸗ 


10 et Mapr nr 
An vorgeſchlagen; aber man mei 
aß ſpöter die Wahl auf den Mini⸗ 


ſter von Haͤnlein fie, der dieſem Augenblicke uuf der 


Reife ih, um ſich einzuſchiffen.! “ 
„Wir können indeß dieſer anget lichen Beri 
cher widersprechen, da Se. Exer 
eiherr von Haͤnlein, hier wieder von Darm 
„und Ihren Geſandſchartspoſten 
auch nach zuverlaſſigen Nach⸗ 
von Rödlich in der That zum 
nach St. Helena beſtimmt if. + 


vom 6. September. 

daß Ruhe und Ordnung zu Straß⸗ 
en, nachdem die Truppen ihren Sold 
Der Aufſtand hat nur dem Kutſcher des 
gekoſtet, welcher getoͤdtet wurde, 
Det General ſelbſt 
handelt und liefen 
sten waren zwei Regimenter 
nigen Tagen die 
n alliirten Trup⸗ 


auernd dekleiden, 
richten, der Herr General 
u. Preuß. Commſſſair 


Es beſtaͤtigt ſich 
burg bergeftellt wold 


Generals Rapp da 
als er aus dem Hotel h 
Semele wurden gemiß 


ausmarſchiert. Man glaubt, 
3 geraͤumt und dann von de 
den beſetzt werden durfte. 


Cerlsruhe, vom 3. September. 
t ſich ergeben; wahrſcholnlich ziehen die Preu⸗ 


burg wird von den Oeſterrei⸗ 


Oör pingen, im Königreich Würtemberg, 


Fast dom 31. 
Hieronimus Bonaparte, der 
r gedrängt und geſchaͤnd t, 
gemeine Etedertichkeit ſich zum 
deit gemacht, der in Oeſterreich be 
eakſprungen, in Italien mit feinem. 


Aug. N 
ſechs Jahre Dentſche Vol. 
durch niedrige Laſter und 
ee Van 
u der Polizei 
Schwager Mitar ge⸗ 


gen Recht und Ordnung e und gefochten, mlt ſei⸗ 
nem geächteten Bruder Napoleon Bonaparte en der 
Spitze Franzöſiſcher Raubſoldaten Recht und Gerechtig⸗ 
keit, und den Beſchluß aller Saroräfſchen Mächte ver⸗ 
hoͤhnt hat, iſt zum Lohn ſolcher Thaten in Wuͤrtemberg 
als Prinz 8 worden, und wird, wie mehrere 
Deutschen Höfen officiel angezeigt worden, mit feiner 
Gemahlin Königl. Hobeit — die er früher fo fehr miß⸗ 
handelt — dem Deutſchen Volke zom Spott und Hohn, 
das Schloß Ellwangen in Würtemberg bewohnen. 
2 5 (J. d. N. u. M. R.) 
„Vom Main, vom 8. September. 

In Frankfurt a. M. ift die Vermoͤgensſteuer abgeſchafft, 
nicht weil fie an fich ſehr groß, ſondern weil fie wegen 
der damit verbundenen Unterſüchungen äußerſt genätfin 4 
war. Die dagegen eingeführten Steuern treffen nur die 


Bemittelten . B. Mieths wohnungen über oo Gulden, 


ate Dienſtmägde ꝛc., Theaterbillers, Valle, Konzerts ax. 10 
Auf der diesjährigen Meſſe eigen die Manufaktur und 


Fabrikwaazen im Preiſe, weil die Engländer bei ihrem 


gaten Abos nach Amerika, die Waren nicht mehr ſo 
verſchlendern. s 
- Vom Main, vom 9. Sept. 
Dem Gen. Rapp war noch ver der letzten Aenderung 
der Dinge zu Straßburg die Einfuhr von 2000 Flaſchen 
Burgunder und 500 Flaſchen Champagner bewilligt 


worden. 

. Ftankfurt, vom 10. Septbr. EI 

Der Fünftige Monat dürfte für uns ſebr lebhaft wer⸗ 
den, inden die Haupt Eoloune der Raſſiſchen Armee 
durch hieſige Stadt pafſiren wird. Man ſchaͤtzt dieſelbe 
auf 80,0:0 Maun, wobei ſich das große Hauptquartier 
befindet. Dieſe Truppen werden ſchon zu Anfang Octo⸗ 

bers in Abtheilungen von zo bis 1% Mann eintreffen, 

und der ganze Marſch dis zum 17. oder 13. beendiat ſeyn. 

Der Abmarſch der Framzoͤſiſchen Truppen aus Straße 
kurg dauert fort, und man ſtehet dem Einzug der Alliir⸗ 
ten in dieſe Stadt naͤchſter Tage entgegen. 

Den 1. Keptember kamen zu Straßburg 4 Ruſſiſche 
Dfficiere und 16 Soldaten mit vielen Wagen an, Es wur⸗ 
den Ihnen wie es heißt aus dem dortigen Ürfenal 3000 
Gewehre abgeliefert. f 5 


Aachen, vom 7. September. 
Nachdem auf die Forderung des Koͤnigl. Preuß. Gene⸗ 
ral-Intendanten, Staatsratu Ribbentrop, die den Preu⸗ 
„Braunſchweigern, Heſſen und Mecklenburgern geraub⸗ 
zen und nach Paris geſchleppten Kunſtſachen zurückgege⸗ 
ben ſind, hat derſelbde auch 40 Granitfaͤulen reclamirt, 
welche der Stadt Aachen geuommen und zur Stuͤtzung 
ud Verschönerung de, Muſaums angewandt find. Im⸗ 
gleichen it von demſelden das bekannte Grabmal Karls 
des Großen — gleichfalls ein Eigenthum der Stadt Aachen 
or auniieh verlangt, Die Aus miittelung der geraubten 
Litteratur⸗Schaͤtze kämnet mt vielen Hinderniſſen. Sie 
wird aber auch ſtaudhaft verfolgt. Von den der Abtei 
Pruͤm geraubten Büchern, hat ſich der koſtbare Codex 
aucu,, melcher mit vielen Steinen beſetzt und von den 
ranzöſiſchen Bibtiotheteren u einem Werth von 2c0000 
raucs geſchaͤtzt i, in der Bibliethek vorgefunden und 
wird wieder genommen. Eben fo find darin s2 Baͤnde 
von der berühmten Kupferſtichſammlung der Stadt Koͤlln 
entdeckt und von der Preuß. General⸗Jntendautur ein⸗ 
gezogen. 


Baſel, vom 4. September. 
urge e Len Arbeiten sur Demelirung 
ber Feßung Hüuingen den Au ang gemacht. Man (and 
in dieſer Feſtung 137 Feuerſchlunde, worunter 34 Mör⸗ 
fer und Haubitzen, 2500 Eentner Pulver, eine große An 
abt Bomben, Kanonen und Haubitzkugelg, eine greße 
75 Reiß, geſalzenes Fleiſch ꝛc. ic. Eiuen Theil der 
Kriegsmunttion hat man ſchon nach dem Galg neeld trans⸗ 
ortirt. Das Armeecores, welches Huuingen belagerte, 
5 aufgelöſt und ein Theil der daten gebrauchten Schwer, 
zer Truppen verabſchiedet. Der Commandant des Regi⸗ 
ments Eolleiwrath, Herr Oberſt von Raskin, it Gou⸗ 
verneur der Feſtung und der Herr Odeiſt⸗Lieutenant 
Benoit Platzkommandant. Herr Chexcel hat mit feiner 
Familie Hüninzen verlaſſen und ſich in die datise Ges 
end zuruͤckgeſogen. Man fand den Schaden, welchen 
die Cenwohner durch das Bombardement erlitten, weit 
bertrleben, und jchägt denſelden uicht boͤder els auf 7 
15 8500 Franken. Die Duanen (len auf der Sch 6.7777 
zer Ganze unverzüglich wieder aufgestellt werden. 


Paris, vem 4. Septbe. 40 

en nach beſteben die alllirten Maͤch te 
8 8 der ſchuldigen Anbanger 3 
partes conniscitt werden, da ein atoßes Vermoͤgen in den 


Haͤnden daſelben keineswegs dieulich feyn moͤch ke. 


Ebene von be Revue über 20,000 Mana Preußen, 
die dann nach 

end ſürke Preuß Colonnen durch Alen on 
machen und von lem Sürken Slücher in Augenfehein 
genommen werden. 


6, vom 7. September. £ 

Geſtern iſt Gl. Mon der Kaiſer Alexander in Ge, 
giercung feines von bier nach Chalons an 

er Marne abgereifit. 1 
i r. Maieftät des Königs von Preu 
hen Staaten ſcheint noch nichts beflimmt zu 
eyn. k 
i t, daß die Reſultate der Friedens⸗ Un⸗ 
8 nicht eber belannt werden ſollen, bis fte 
beiden Kammern werden vorgelegt ſeyn. Dies wird in 
ihren erſten Sitzungen geſchehen. 58 
Ju Clermont * iſt ein unbewaffnetes und unequi⸗ 
pirtes Raſſiſches Truppen Corps aus Rußland ange⸗ 


75 Aboues zu Paris haben dem Staate 180, Ft. 
geliehen. — . 
Die Parlſer firänben ſich fehr gegen die Bezahlung ih⸗ 
1 Ae dee Contribution von 100 Millionen. Der 
Präfect Chabrol hat ſich daher gendthigt gefehen, folgen⸗ 
des bekannt zu machen: i 
„Die Berablung der außerordentlichen Contribution 


Sefa wer der, ez im eittelläudiichen Meere heriim- 


geht jetzt fehr langſam vor ſſch. Eg iſt daher nicht mda⸗ 
lich, die Verbindlichkeiten zu erfüllen, weiche die Stadt 
Paris übernommen. Da aber dieſe Verbindlichkejten er; 
Alt werden müſſen, fo wird man zu Maaßregeln ſeine 
Zuflucht nehmen, die nicht angenehm flu, abet ihren 
Zweck nicht verfehlen werden. Auch haben die Einneh⸗ 
mer Befebl erhalten, auf die Bezahlung zu dringen, und 
ſich zu dieſem Ende aller geſetzlichen Mitte! zu bedienen. 
Es if ihnen ausdrücklich verboten worden, den Zahlungs⸗ 


termin zu verlaͤngern.“ 
aris, den 4. September. 


/ Unterz. Fhabrot 
Auch ben heutigen, Machsichten wird der Morgen 
Ban bringen monatliche Gefängnibzeit auf dem Schioffe 
80 H a 0 u * 
zu Bolge einer mig den Preußen getroffenen Uebereln 
kunft wird die Stadt antes von j in, 
fe 45 jeder fremden Ein⸗ 
be, ile Ela aret, genannt Hertog don 
Ba ie Erlaubnig erhal ergo: 
aufhalten, ig erhalten habe, fich ja 9 
Zu Ners, 
ſcönliches Lager. 
man 


London, 
Atlanten art Bonarertes 5 feinem Exil auf der 


Da 
Schickſalen B 


ER Venedig, vom a6, 
Die biefige Zeitung euthält A 
aa. Auguſt: 


„Briefe aus 


ff, / 
aus Trieſt vom 


— 


Neueſte Nachrichten. 
. are der Börſenliſte.) 
FEN, vom 16. September 

Eine heute N 7 8. 

i mir achmittag augekommene Stafette brachte 
„Romedenne bei Chorlemont, d Sept. 

Des Primen August, Könige, Hobel Dat geßern vile 
dem General⸗kieutenant Graſen v. Deurke, als Gouver⸗ 
neur von Charlemont, von Groß⸗ und Klein⸗Givet und 
dem Mont d Haure, eine Cepitulatton abgeſchloſſen, nach 
welcher die drei Feſtungen Groß und Klein⸗Givet und 
der Mont d' Haute morgen um 1a Ubr don den Koͤnigt. 


Tonen Ernppen beſetzt werden; die Belagerung von 
barlemont aber geht ihren Gang fort. 
Wien, vom 6. September. 

Die Krönung Ihrer Majefäten zu Mailand ſoll, den 
neueſten Nachrichten aus Paris zufolge, am sten October 
als dem Namensfeſte des Kaiſers, vor ſich geben. Na 
eben dieſen Berichten gedenkt der Kaiſer Alexander dieſe 
Neiſe ebenfalls mitzumachen und ſodann über Wien nach 
Polen zurückzukehren. N 

om g. September. 


Paris, v 8 f 
Im ſuͤdlichen Frankreich it die Rude ſebr ernſthaft be; 
droht. Mau rechnet, daß in den Cevennen über 30,000 
Rebellen verſammelt ſind, und in den dortigen Gebirgen 
eine ſolche feſte Stellung genommen haben, daß man ſie 
ſelbſt mit Hülfe der herbelgeeilten Oeſterreicher nicht ein⸗ 
mal anzugreifen wagte, vielweniger beſiegen konnte. Es 
werden jetzt ſehr ernsthafte Maasregeln gegen dieſe Bo⸗ 
nopartiſten genommen, und man glaubt, daß ein bedeu⸗ 
tendes Oeſterreichiſches Truprencords von Lyon ſich un⸗ 
verzuͤglich nach der Gegend von Nismes und Montpel⸗ 
lier begeben werde, um die bereits dort befindlichen Oeſter⸗ 
reicher zu gerſtaͤrken, und alsdann gemein ſchaftlich mit 
den Royalisten die Rubeſtöͤrer zu bekaͤmpfen. g 
Mau fürchte, daß die Anzahl dleſer Aufrührer ſich 
Lurch die perabſchiedeten Soldaten ſehr vermehren wird, 
indem viele unter ihnen ſind, die eigentlich keine Hei⸗ 
math mehr haben, an den Soldatenſtand gewoͤhnt find, 
und ſich daher leicht durch betrͤͤgeriſche Vorstellungen ge⸗ 
winnen laſſen, Man hofft jedoch diefes große Nebel in 
der Geburt im erſticken. — Die Gattin des Oberſten Las 
dedohere if hier vor Gram gestorben. 14 
— a = 
Der 23. li war in Neu⸗Steitin für man . 
liche Herz und beſonders für die Herrn — dr 
Synode ein feſtlicher Tag, indem dieſelben bei öffentlicher 
Gottesverehrung das so jaͤhrige Amtsiubilsum ihres Se⸗ 
bior, des Herden Treugott, Chriſtlieb Mufätrs, 
Predigers zu Coprieben, fenerten. Es gewährte einen 
führenden Anblick, als fie nebſt dieſem wuͤrdigen Greiſe 
in tiefer Andacht um den Altar verſammlet, die Vorſe⸗ 
dung für feine bisherige Erhaltung und die ihm in ge⸗ 
ſeeaneter Amtsführung erwieſene Gnade mit der innkg⸗ 
ken heilnebmung prieſen. Eine der Feier diefes Tages 
angemeſſene Predigt über die Worte 1 Corr. 15, 10 
„Von Gottes Gnabe bin ich, das ich bin, und feine 
„Gnade an mir if nicht vergeblich geweſen, ſondern 
„ich habe vielmehr gearbeitet, denn fie alle; nicht aber 
„ich, fondern Gottes Gnade die mit mir if, — im⸗ 
kam, eine von dem Herren Superintendent Drews ge⸗ 


altene, eben fo zweckmaͤßige, als erbauliche Rede uͤber 
. 21. 17. 18. „Gott du haſt mich von Jugend auf 
„gelebrt; darum verkündige ich deine Wunder. Auch 
„verlag mich nicht im Alter, Neun, ich grau werde, — 
machte auf alle Anweſende den tieſſten Eindruck, und die 
innigſte Rührung leigte ſich aut ihren Gefichtern ; als 
derſelde dem verdienftwollen | 
kaun fi der Königl. Preuß. Regierung überreichte, und 
ann ſaͤmmtlicde Herren Canſtasdalen zur beharrlichen 
Treue gegen iter ge telichen. Lehrer, den heilig / 
ſten Stifter unſcer! iin, urch fein verordnetes Ge⸗ 
dächtniß Mahl ſich su ſtärken ſuchten. Nach dem Gottes 
dienſt uͤberreichte die ehrwürdige Synode dieſem ihrem 
Hieljährigen Herren Amtsgenoſfen, ein ſchön einge bunde⸗ 
nes, anmuthsvolles Gedicht, auf einem mit Roſen beleg⸗ 
‚sn, weißatlaſſenen Kiſſen, ur Beieugung Ihrer Achtung 


1 


gegen ihn, und in gleicher Adſicht übergab ihm auch 


noch beſonders ein n und teutſches Gedicht N 
x aus 


feinem Andenken der Heir Prediger Gräͤtzwacher 

Sramenz. Ein jeder wünſchte mit zu Gott erhobenem 
Herzen, daß der Herr Jubelgreis mit der ihm eigenen 
Munterkeit und Stärke, die der jugenblichen gleicht, noch 
viele Jahre ſeiuem fo lauge rühmiſchſt geführten. Amte 
vorſtehen und bei 15 Gemeindegliedern Nutzen 
möchte, die alle mit gleicher Anerkennung ſeines Merihe, 


ibm ebenfalls, da er ſich darch feine vortteſlichen Vor⸗ 


“ 


a 
are ein Belobungs⸗ 


träge ihren Beifall und ihre Zuneigung erworben, das 
langſte Leben 


2 9276 W 
Dem Verdienſte feine Kronen? 


Des Die. Dt, 


Als eine Heiterkeit, in Folge des verhalt nen Eimpimente 
Sie wieder teiſen macht, um anderswo vieleicht Jen Re⸗ 


verenz 
Bevor den Tempel fie verſchönt, gebäbrend anubringen. 
(So bat ſie mindeſtens vom guten Ton uns du Beweis 


ſtifſen 


wuͤnſchen und Seegen Gottes vom Himmel. 


Pbilomele, um hier zu fingen ans ⸗ 
ne dee kommen, 2 x 55 
Hat kaum das apertirte Publikum vernommen, 


7 


gelaſſen — 1 
Sie trat in die Oeſellſchaft ohne Complimert und hat f 


fie eben fo verlafen,) 
Wir — applaudiren ihr und hörten de ach PL 
r. 
2 


Eberhards Autorität katnirt feine cynonimen. — 95 


f Eritik und Cenſur vielleicht darin mterſchieden, daß 
di de ihrer aus Fir enen d geſchoͤpften Bt⸗ 


e Grund 
urtbeilung darlegt, dagegen die Cenſu, das Recht 


‚da in u 
theilen hat, ohne Gründe geben zu Järfen? And it es 


zerabe nöthig, daß ein Cenſor auch eritiket ey? — 
Heut iſt Conerrt — ward letzt in P. 3 öffentlich bekaunt 


* ach — 
„Die Mara wird ſich gratis hoͤrer laſſen.“ 5 
Und Alles lief vom Hopfenbau bhweg von Neugier am 


gefacht; 
Kaum konnt' der Saal die groß Menge faſſen. 
Nach langem Harren ward je 
böfen Spiele lacht — 


; um 
Gemeldet, daß die ſeltne Frau urplötzlich abgereiſt. 
Getheile nd zent des galhe, bes Bunlifung und der 


lehrten Mei 
Ob ſie vor ihrem Ende 5.4 8 
5 N 
Sie nur zum beten Leute haben wolte, oder ob gelungen 
Es einem luſt gen Kopfe je Be 8 auf ärger 
! Ani SOHN.) Ic eiſe mo 
Spät in April iu ſchicken. Beſchloſſen hat indeß der 
r weiſe Kath für gleiche Fälle 
Daß jeder Muſikant, wenn er Concert ankündigt, g 
K 10 70 Caution beſtelle. Br 
und daß, wenn irgend ein Verweoner Fälfchlich einen 
eo Virtuoſen annoneirt 
Er auf dem Markt von a mit einem Schilde 
Worauf geſchrieben ftebt: „Hier muß er Polo laſſen“ 
Weil e wir uns nicht narten ae 25 
Stettin, den 17, September 1815. Sn 


oc — ein Glück, dag man 


noch zu ſehen da geweſen, 
— ara wär es aber doch! 


3 


denzgelder bis init. des zten 
ref 


3 8 na Anz e 1 * 15 * r A 
In der Fr. Nieolaiſchen Buchhandlung in Stettin 
iſt ben: .. 
9 Napoleon und Warnung an die Welt. 
Zum Beſten der in der Schlacht bey 1a 
"belle Alliance verwundeten Preußiſche n 
Krieger. Preiß 4 Gr. Münze. Wer mehr 


r giebt, hat reichen Gottes lohn. 


Bekanntmachung. NE 
Durch unvorhergeſehene Hindernißfe 9 8 en Der 
von mir angekündigten Gedichten ⸗ Hamm neue zen Der, 
Faufs,Ererag zum Beften der Invaliden eee 
und Wanſen gebliebener Wagna Bae ige, be 
ſtimmt iſt, verzögert worden, ſo daß d * 2 
Cremolare erſt zu Weihnachten dieſes Ja Ze. dig 
erfolgen kann. Dies halte ich mich wernflichtet; 1 
geehrten Subferibenten zu meiner Entſchuldiguug gam 
ergebenſt anzuzeigen. Stettin den zoſten September 1915, 
v. Rohr, Koͤnigl. Regierungs Director. 


1 Aude ts utelli⸗ 
um ige K e dr 
ſucht. 
a e Sunrise Comtoit zu Stettin. 

i fenungen für das nächſt Fünftige 
Ei 8 Sans genden täglich und ſpateſtens bis zum 


Adden diefe, bey dem hieſigen Poſt⸗Amt angenommen. 


September 1815. : 


Stettin den 8. 

5 ſich dem verehrten Publicum 
a eh . 175 Leben Bohmfiape, 
im Ro un las Mitglied der Koͤnigl. 

wiſſenſch. Medieinal⸗Commiſſion. 


— — 

N teutſch und framoſiſchen Leih⸗ 
u Derne lch = Rs Se und folgenden Tagen, 
Nachmittags um a Übe, in meinem „Haufe meißbietend 
verkauft werden foll, i den mir 5 haben, Zualeich 
erſuche ich diejenigen a 88 
cher von mie daben, mir fo Cottel. 


ter Zeit wieder zuzuftelle z. 


3 — 

ern en find, Kinder im_biefizen Ort 

1 = a gr erfahren fir das a in der 
0 


bil en geitungs:Eppröltion. 


am Mefanntfrtaft fehlt, ihre Rind 
4 Pee 1,7 und aefällisft Ausk inte Fidele B 
C. F. F. Torf, Roſengartenſtraße No. 267. 8 


Madchen Fir ein bill 
ö te wobl einige junge en für ein billſ 
„ e Penſion zu nedmen, ich ſeldſt will ſie! 
ähen, Sticken, Schneidern, Putz aachen und allen möͤa⸗ 
lichen feinen Handarbeiten unterrichten. » Wiſſenſchaft⸗ 
lichen Unterricht und Muſik können fie hier im Orte ent- 
weder in der offentlichen Schule, oder durch Prſoat⸗Un⸗ 
terricht erbalten. Sollten einige Eltern willens ſeyn, 
mir ihre Töchter anzuvertrauen, fo verſpreche ich mich 


ihren Zutrauens wert zn machen, und mit alles mit 


lende K 


* * 


vollenden, urd fle wit Liebe und Güte zu lenken. 

ie näheren Bedingungen kaan man durch ſcheifeliche 
Anfrage bes mir erfahren. Demmin den ꝛzten Septem⸗ 
der 1818. Johanns Piper. 


— — 


n Publica n d u m 

wegen der General Verſammlung der Judenſchaſten 
Vor- und Sinterpommerns. 5 

Wie in frühem Zeiten geſchehen iſt, ſoll auch jetzt wie⸗ 
der unter Direction des Hofrath Brummer in Treptow 
an der Rega eine Geueral⸗Venſammlung der Pommerſchen 
Judenſchaft zur Abnahme der von den Aelteſten und Nens 
dauten geführten Rechnungen und zu e Nee de; 
; en Reſte, ge⸗ 


der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 
; „Publifandum 
Der nach dem Kalender auf den rsten October e. fal, 
rammarkt zu Greiffenhagen, wird wegen des zu 
gleicher Zeit treffenden Schwebtſchen Markts auf den 30, 
und der Viehmarkt auf den arften October c. verlegt; 
welches dem Handeltreibenden Publico hiermit befannt 
gemacht wird. Stettin den ızten September ixız., 
Polizep⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
2 von Pommeen. 


Bekanntmachung. 


Der patent t der Hebammen in hleſiger Hebammen⸗ 
ſchule nimmt mit dem 5 November d. 


Hebamme angeſtellt werden foll; 
von dem Stadt; oder e daß ſie die erforder⸗ 
lichen Fähigkeiten hat und 

und 3) mit einem Atteſte 
daß fie einen ſittlichen und 
führt hat. 


konnen, denen die 


Die, welche an den Unterkicht Theil nehmen koͤnnen, 
müſſen 3 Tage vor den 1. No l fen. 
S —. Boca ee d. J. hier eintreffen. 


Med. Doctor und Hebammenlehrer. 


a a 
ade bis dig geivefene- 

Aufhürhong mit Scheuen . auf dem Tor⸗ 

nepſchen Felde p, mitteln von den Herten Stadtoprorz⸗ 


nözlichen Sorgfalt und Muße, tore morgliſche Bildung 


Die ſammmtliche ref. Judenſchaft wirb 


neten unter unſerer Beſtitigung eingegangenen Vergleich“, 
mit der Torneoſchen Baume nnſchaſt, abgelößt worden, 
und hört von Michaelis diefes Jahres an für die Folge 
ganzlich auf; welches hiedurch den hieſigen Einwohnern 
und iasbeſondere den Viehbeſitzern zar Nachticht bekannt 
gemacht wird. Stettin den Item September 1815. 

Ober⸗Bürgermeiſter, Buͤrgermeiſſer und Rath. 
Birſtein. 


Publik and u m. 

Der Juſtand der ſtädtſchen Caſſen verſtttet es jetzt, 
die ainfen, auf die im Gefolge fruͤdeter Keiegslsſten con 
trabirten Stadtſchulden, worüber bereits förmliche Obl⸗ 
getionen alsgeſtellt worden, von der ruͤckftaͤndigen Zeit 
an, bis Ende Auguſt d. J. gerechnet, an die Berechtlg⸗ 
ten, jedoch aber nur in Erchorſchelnen zu bezahlen, weil 
die von uns für die Stadt, bey den böchfen Könial, 
Beborden ausgewürkten Unterſtuͤtzungsgelber, deten vaͤch⸗ 
Ber Zweck mit die Beſtreitung dieſer Zinſen ft, an uns 
disber nur in dieſer Art verabfolgt worden ſiud. In 
Beiref der Obligationen über die frerwllige Anleihe, und 
die auf ein ſpeelelles Unterpfand eingetragenen Forderun⸗ 
gen, verbleibt es bey den disderisen Zinserbebungs⸗Ter⸗ 
minen. Von allen ünrizen Stabt⸗Odttgstionen konnen 
die Zinſen — wer ſolche in Treſorſcheinen von Ein und 
Fuͤnf Thaler antuneomen willers iſt — auf unſerer Kaͤm⸗ 
merey in folgenden Terminen, des Nachmlttags von drey 
bis ſechs Uhr, erboben werden, nmlich: 


I. Von den Obligationen Litt B.: 


1) unter No. 1 dis 184 am fünften October d. J. 
a) „ 185 30 ſechsten U 
33 351 = 466 neun enn 
4353 „ 467 f ebnteñ 
55 „86s 665 = zwölften + 1 
6 666 765 dreyzebnte⸗ 
75 1766 865 „ ſtedenzehnten⸗ 
* „ 866 965 z wamlafens 5; 5 
9) 966 1062 „ dtey und wanstaften 
Oetober d. J. 

10) s 1063 s 1163 „ vier und zwankigſten 
? October d. J. 
11) „ 1164 „111 ſechs und zwanlgſten 

October d. J. 
I Von den Obligationen Litt. A.: 
unter No. 1 bis 76 am dreißigten October d. J. 
s „199 338 „ein und dieißigſten Det. d. J. 


Beo der Meldung um die Zinfen, muͤſſen die Coupons 
u den Odligaetonen Litt. B., fo wie von denen Litt. A. 
Ne bis 76 qzitiet eingeteicht; in Anſebung der Obliga⸗ 
tionen Lit. A. No. 199 dis 338. , dieſe aber ſelbſt vorge⸗ 
wleſen, und die Qultung der dle davon iu erhebenden 
Zinſen, beſonders übergeben werden. Wir machen dies 
den hieſtzen Einwobuern und überhaupt allen, welche zu 
dieſer Zenetsblung berechtigt find, hledurch bekannt, mie 
dem Beyfuͤgen, daß es zur Erhaltung der Ordnung, bey 
dem Aas zebeungsGeſchaft nothwendig If, daß jeder in 
den detteffenden Terminen und an keinen andern Jab⸗ 
iungstagen er ſcheine, weshalb wir dies erwarten, gegen⸗ 
theils die Zahlung in denselben uͤderhaupt nicht gefcheben 
kann. Zugleich wird biemit von uns die Zuſicherung 
ertheils, daß in Anjebang derjenigen übrigen Forderungen 


eob Friedrich Runge, 


an die Stadt, für Leitungen im Kriege 180% male 
zwar ſchon anerkannt, worü er abet bieher noch keine 
foͤrmlichen Obllgatlonen und nur bey einigen, Interime⸗ 
ſcheine exthellt worden, die Regult ung der Zahlungen 
odalltaͤten wegen Capital and Zinfen und die Aus fert 
gung geböriger Schuldverſchrerbungen darüser gleichfalls 
binnen kurzem erfolgen, ſo wie auch mit der Zinszabl ng 
firtgefabren werden wird, je nachdem es der Caſſenzuſtend 
5 9 tt * N . 
erden wir unfere Bemühungen darauf lets gerichtet ſe 
laſſen. Stettin den 16. Sepibr, 1815. aeg 1 
Oder⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermelſter und Ratb. 
57 Virſtein. N 6 


Citation der Creditoren. | 
Wenn von der Wittwe 1 1 22 58 I | 
ebohrne Peters, zum Zweck der 
mit Ihrem in ſoſcher Ehe erzeugten Kehrt zu deſchafer! 
den Auseinasderſetzung und ur vorgaͤngſgen Berich tigen! 
des Vermoͤgensſtandes um öffentliche Cosrertrung del 
Erebitoren ipres vorgedachten Epemanges angeſachet, die“ 
ſem ketito auch deferiret worden; ſolchemnach werden 
biedurch geſammte Ctedlteres des vorbemeldeten geweſe 
nen biefigen Bürger und Kaufmann Jacob Frledelch 
Runge, welche an denſelden und deſſen binterlaſſenel 
Verwoͤgen ex quocunque capite vel cauſa Anſpruͤche 4 
Forberungen baden, edicraliter aufgefordert und vorgels“ 
den, ſolche in denen dazu auf den aten Auguſt, 15ten 
September und sten October dieſes Jadres präſtalrtel, 
Termiren, Vormittags 10 Uhr, in Curia biefetbf, ſob 
pœna contumaciæ præjudicii et preclufi fpecifice anzumel 
den und zu verlfichhen, fonften aber zn gewärtigen, daß 
fie. vermittelſt der am zzſten October hujos Anni iu 
pudlieſrenden Präcluſſe⸗Erkenntulß, damit gänzlich ab, 
und zum ewigen Stillſchweigen werden angemiefen wer 
den. Denenjenigen Erediroribus, deren Forderungen IM 
dem von der Extrahentin ad acta eingereichten Poſten 
zettel richtig aufgenzumen, und ibnen von derſelben int 
Nachſicht mitgetdeiltswerden, gereicher jedoch zur Nach 
ticht, daß es einer weiteren Anmeldung von Selten ihrer 
nicht bedürfe. Gegeben Wolgaſt den 24. Julius 1815. 

Buͤrgermelſter und Rath der Stadt Wolgaſt. 


Bekanntmachung. f 
Es ſollen in Termino den often September d. J. Vor“ 
mittags um 9 Uhr, im bleſiaen Stadtgericht, nachſtebende 
bieſelbſt belegene Grundfiücke, als: emen 
1) das bieſelbſt in der Norderſtraße lub No, 49 belege 
Wobndaus der Wittwe des Schuhmachermelſter 
Peters, an den Schuhmachermeiſter Crispin, 
a) der Wlttwe des Schlaͤchtermelſter Fraͤdenbagen ble⸗ 
lot in der Hauptſtraße lud No, 79 belegenes 
Wo buhaus, nicht weniger 3 See Auſſaat Land 
an den Schuhmachermeiſter Deftreich, > 
gerichtlich vors und abgelaffen werden; welches hledurch 
unter der Verwarnung bekannt gemacht wird, daß nach 
Ablauf dleſes Termins, Niemand weiter mit feinen el 
wanigen Ans und Widerſpruch dagegen werde gehört wel⸗ 
den. Neuwarp den 1. Septbr. 1815. 
Königl, Preuß. Stadtgerlcht. 


Mühlen⸗Verkauf u. ſ. w. 


Ich bin millens, meine di b 
deleane Unter⸗Krohn⸗Müͤhlt au" ber Eau 
1 


ai 


be beftebet aus 2 Mablgäraen, 

fin. 5 8 iR und Oebiſchlag, das Wobnbaus 
befeht aue 3 Studen ned Kammern, Keller und Kür 
chen, einer Scheune nebſt Vieh⸗ und Mferdeftall und einer 

Jagente mie, enen Harten hinter Haufe, von 25 Schef⸗ 
fel Ausſaat Land, frev Bau: und Brennbolz. Kaufliebs 
1 in en ſich bey mir melden und Handlung pflegen. 
Gosen den sten Sept. 1815. Strehlow. 


i tionen auſſerhalb Stettin. 
Der ynen Deteber 4 a Wege FREIES 
e ese 


der Gerlchteſt 
ſechs große fette Schweine, 
Ad 3) eine Sau, 4) acht Faͤrkel, 5) 3 ne 
Kuh, 6) eine 14 aͤhrige Stute, 7) mebreres —.— 
geräth und zwey Schiefwagen, 8) 27 Ellen blau 
gswuͤrſelte Leinewand, ER 
öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich au A 
teblang in Courant verkauft werden; — — — 
Kaafllebbabern bekannt gemacht wird. Ueckermünde 


aten Geptemder 1815. { b - 
Loni ommerſches Domainen, Jaſtizam 
em ruf, Homann Dickmann. 


,,, . 


Zinn, Kupfer ꝛc., 
etnentend und 8 ausgerätb, Klei⸗ 


W eis den ısten Oetoder c. und n 


des Merfiorbenen fub No, 102 öffentlich und meihd e⸗ 


Schlawe den ısten September 1815. 

2 nd, und Stadtrichter Ohiert, 
} n im Auftrage. 
Bekanntmachung. 

eiß angeſtrichene, mit Eſlf eiſernen 

et 2 ne ſtarke Sretonne, welche &ier 
ben gag dach und im Boden Vier Fuß mißt, oben ader 
in Einen Fuß Im Durchmefer ſich zwener IR den s. Seps 
temder e. dey Monchgutd bey ſtarken Sturm wegaetrie⸗ 
en. Da diefelbe wabrſchelnlich nach dem Mreugifchen 

Wall din verichiagen und dorten geborgen morden; fo 

erſucht ur da an deren Wiedererlangung ſebr gelegen 

l, um balkige Nach richt und erbietet ſich gerne zu einem 
augemeſſen en Bergekobn. Sttalſand den roten Sep⸗ 

tember 037 Verordvete zur Hafen: Kammer. 


Beide —— I ed then 

N j nifche ante und 2 
e d ele arode Shan en agen 
Alter, von ſtarker Statur und im befien Stande, ſollen 
in Cummerow verkauft meiden. Käufer wollen ſich Dis 
balp gefälliaſt an den dortigen Inſpeetor Priede wenden. 


Eummerom bey Plathe den 13. Sept. any. 5 


| Shiffs:-Berfanf ır 

Das im Wo gaſter Hafen liegende Jachsfchif, die Hof; 
nung genannt, laut ſchwediſchem Meßbrief 241? Latten 
24 fol mit dem dabey befindlichen Inventario und 
Schlffaboot 


m 


1 Graupens 


unter der Hand zu einem ſehr billigen Prelſe 


rkeuft werden. Llebheber bien haben ſich bey dem 
Jan e re Ins Wolgaſt zu melden. 
—ͤ—ũ—ꝛ̈4— — — —ä4— — — 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Eine KR über 1000 Meblr. und 
wen Zinsſcheine, ein jeder über 179 Rthlr. 12 Gr., ſollen 
in Termino den zien Oelo der Vormittags an 10 Uhr, 
im dleſigen Stadtgericht an den Meiſtbleten en, gegen 
baare Beiaplung in Courant, öffentlich verkauft werden 
Stettin den aten September 1815. 

2 Königl. Preuß Stadrgericht. 


Sonnabend den zen biete, Nachmittags 3 Ur, wird 
über a2 Pia Sa. Klıprfiih Averion-apgehalten werden, 
be Aug. Dede, Sortcherfiiafe No. 7r; 


Ein gan voläändiarr, nen moder er Kutſch⸗ 
SD Refemagen fell am Seanabend den azſſen d. M., 
den M 2 Ubr, gegen bacre Zablung in Courant an 
ben Mölffbrerenden verkauft werden; moin ſich Kauflieb⸗ 
daber einfinden mohen, im Haufe Schullenßraße No. 339. 


In dem unter Ne, 315. und 16. in bet Kleinen, Papen. 
frohe gelegenen Haufe, werde ich am asften d. M. und 
an den darauf folger den Tagen, Nachmlitags um 2 Uhr, 
folgende fehr gute Sachen, ais: Glas, Porzelaln, Finn, 
Kupfer, Meſſino, Blech und Eiſen, Leinenzeug und Betz 
ten, Kleidungeſtäcke, und allerlei Weudleg und Hausge⸗ 
dag, gegen gleich daste Begablung in Courant öffentlich 
an den Welſtöketenden wertänfen, Stettin den zoſten 
Septembes 115. Dieck he ff. 

en war r 
on Brettern. 
an dem Koͤnigl. Sallſpeicher 
Bretter, die von 


Auction 
In der 
ſtedet eine 


decken auf die Oderkaͤbne brauchbar find, zu deren Ver⸗ 
kauf iſt auf den 
2. Ur, der Termin angeſetzt worden; 
dem gedachten Taze ſich emzufinden und bey dem Koͤnigl. 
Pee olantamt vor ! 

bea wollen. 


Am Mittwoch den aten October dieſes Tahrer, More 
mittags 9 Uhr, follen in dem biefigen Könſal. Magazin, 
eine Portie alter Säcke, tbeils für Papiermuner, idells 
für Hansdaltungen Dieuchhar, auch veiſchledene Menfiiiem 
und Gerdt fchaften ögenelich am den Meifidierenden, nes 

en baare Jadlung in Epprant, verkauft werden. Käufer 
elleben ſich dey unterzeichneten Amte ver dem Heiligen⸗ 
geiſt⸗Tror zu melden. Siertin den 19. September 1875, 

Köniil. Preaß Nopiamt⸗ und Fonrmae Amt... 


einen he Fegg Stettin 3 
rer en Arge, Pextorlet⸗Tadack ! R 
babe in ieee , gelte, Sucker, Bott oe Mere dn 
2 1 . * 0 ouch konnen mik 
ert e U er 4 d 
Stettin den aaten Tegtene Weine e 
Hoſſmann & Barandon. 
A — — en 
Gn neue ſabee dom. Heringe find irgt des 3 Aa. 
20 Gr. und einzein das Stuͤck a 2 Fo 4 Or. nach 
Verſchiedendelt der Größe iu Hate, bey 
orck am Schloß. 


1 
we auter Hall. Vollbering, ſo mie auch Jütland mittwoch den ayſten dleſes, Vormittags unt 11 uhr, im 


Fiber, in aanzen Tonnen und kleiner Gebinden, nebſt Haufe No. 721 am Roßmarkt angeſttzt, in welchen beſig⸗ 
Kram Stirke Roſinen, weißen Juchten und geſettne ter Gaſthof dem Meiſtoletenden entweder verkauft oder 


ud billi 0 ey det we l 

Bierdedunnge fi billigſt zu * ert om Hübner. Bear werden ſoll 7 
Guten altem Furterbafer de taufe ich dillig. — Ju vermiethen in Stett ig. 
Gu Pbil Nee Hünerdeinerſttaße No, 1088, 8 riss mit Meubel ıebft 1 iſt zum 7575 
en e ne de eee 

et. E ent (4 * 1 7 — — — nn m 
g ende Yrebenhäufer, kleine Papenſtraße. In meinem Hauſe in der Tranenſtraße iſt dle tweſte 
Bee neue beländifche Heringe Im ganzen Tonnen und Etage den elner Stude nebſt Alkofen su e rar * 

kleinen Gedinden, od billieft zu baben, bei a . 3 

J. G. Weidner, in der Frauenſtraße. 


— = 15 Bekanntmachungen, : 
Nane u . en Ecke No. 50, Der Schiffer Johann Kühler aus Wolgaß, Führer del 


N 

Starke Sonenbielen und Tifhlerbreitre A der (een eher en Sa 9% 

odendielen und Tiſchlerbrette groß, hät von fe ditrpedec, dem er Frie 

Starke Boden bei Frlebelch Nebenhäuſer, Steiter aus Fiegenortd, Die dem letztern zugebbeige DENE 
kleine Papenſtraße No. 317. dieſes Schifes nebſt Juden arlum gekauft, und follen 


. Favpfgelber hierfür den uten October d. J., dey 
Gepreßter Caviar 1 Pfd. 10 Groſchen. Endes Unzerfehricbenen ausgeiehrt sehe Au. 


es wid 
leine Papenſtraße No. 317. S „ ee c bekannt e, 

F ß arfit, dam erſptupsberechtigte vor dem genannten 
Eriſch geräucherten ede n rede Termin mich mit ihren An prächen dekannt machen ren, 


ee ee eee Fe eee, nen. Stettin den raten September 1315. er 
Eoberfäbifchen Käse, A E. f., Stodfib und I. €. I, Heder, Säifsmäcter 
Schollen, bey 


f N r, Hlarlemmer Blumen- Zwiebeln. 
— eee eee Als: gefüllte und einfache Hyacinchen, Tacetten, 
Sali⸗ und Pfeffergurken, bey w. pfar 


arr, Tulpen, Narcitflen, Ranunckeln, Iriſſen, Crocus, Joncquillen 
Moͤnchenſtraße No. 596 und Lilien verkauft billisſt. W. Frauendorff, 
Naffinade und Mells⸗Zucker, feinen und mittel Coffe Heumarkt No, 132. 
in be und kleinen Partbever zn den billietten Wreis: Ich hade einen beder F 


3 5 bedeutenden Transport gan vorzüglch 
im bey Sranz Heinrich Michaelis, ſch dae mit Gewük eſngemachte Neunangen in Een e | 
Roßmetkt No. 7217. Due — wa Di Ein Schockfaͤſſel als 
llaͤnd. Hering, ächte bolländ. Bat, auch einzeln zum billigen Preiß. Br 
ir an re 275 54 1b. Nette, a 16. 11 Groſchen F. C. Sliefter, am Berlinertbor. 0 
Münte, in einzelnen Pfunden zu 12 Gr. Münze, ſowie Es wird in einem guten Hauſe eine auſfaudige Perl 
auch guten fetten Emdener Kale 2 tb. 4 % Mäuse, ver, erfucht, weiche gut Nähen und Diesten konn, auch die 
kauft J. G. Ninow In der Schultzenſtraße No. 206. _ Küce geen fo dehn ſie eine Giga c 40 ca 12 
i nd mittlere Ochtenhänte, wie leitung geben fanr. Wer diefe Elgenſchaften befiget | 
a arte Sehr aut e 525 wildes gute Srugniffz au weiſen bat, kan ſich eines febe gm 
Soblleder, find zu billigen Preiſen in großen und klei⸗ Lobus und gute Bedandluga gewaͤrtigen. Nähere Nach⸗ 
nen Partheven zu haben, dey - Gebrüder Heymann, licht in der Zeitungs⸗Expedition. 25 
grote Laſtadie No. 21. Eine Fran ben geſchten Jahren r 
NS ( Her LHRETegE 2 „ welche ſchon lang 
In dem Hauſe No. 26 am Heumarkt iR ein Sind von contitionirt, wänſcht gleich oder zu Wichallt ir eng 
Mabagoniholl, Magdeburger Stein gut und verſchledene Wirtdſchaft auf dem Lande oder in der Sract ihr Unten 
Sachen zu verkaufen. kommen zu finden. Des Nähere hierüber. wire bien 


ge ET TE ET 796 Erpediti i 
Auf der bleſigen Oberwleck bey den Koͤnigl. Salk: e eee eee . 
zei Bot, ee ne e : geht le RONbering. Im Tonnen und kleinen Bebit 
tande if, aus frever Hau . ehr blllig bey g a 
 onnen. deshalb. den dem Gallmätter Mierke daſeloſt JET 
das nadere lahr - zwey Reichsthaler Cour, Belohnung 
Den Verkaͤnfer einer Drebötgel von e die net Erkkattung der Koflen, wer ein am kcten d. M. auf 
4 Walzen har und 40 Stücke ſplelt, zeigt gef ligt die dem Wege nach Damm verlaufenen ſchwarzen Pudeſhund, 
Zeitungs⸗Expedition ax, welcher vermutblich aufgegriffen worden, in der München, 
— — — ſtraße in Stettin No. 435 abliefert.. Er in vorzüglich 
SGaſthof, zu verkaufen oder zu vermiethen. kenntlich, meil er kaſtrirt, halb geſchoten, eine weiße Brufß 
Da dos geſchebene Gebot für den auf der Laſtadle ber. und vier weiße Füße bot, und nur feaunöſiſch 10 
legen en Gafthof, der goldene Stern genannt, nicht dat ſteht. Einen Thaler Courant demjenigen, welcher bi 
angenommen werden können, ſo Ak ein neuer Termin auf von beſtimmte Auskunft geben kann, * 
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